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England und Preußen.

k-« n s»
«

»O- -..»--. «.

Englands gegenwärtigeLage hat viel Aehnlichkeitmit

der Preußens im Jahre 1850. -

·.

.. Ganz so wie damals Preußenmoralische Verpflichtungen
hatte gegen SchleswigEHolsteinund durch seine Unionspolitik
berechtigt,ja genöthigtwar die Exeiution des Bundestages
von Kurhessenabzuwenden, ganz so hat England jetzt mora-

lisch die Pflicht der- «Schweiz Hilfe zu leisten und- gegen die

» Gewaltthot aufzu·trete·n,
«

welche Oestreich gegen Sardinien

ausübt. .

'

Aber eben so wie damals Oestreichdie Kühnheithatte
es auf einen Krieg ankommen zu lassen und Preußenso weit

zu drängen,bis es sichfragte,ob es aus »dieSympathie der-
Völker« oder auf die .Solidarität der ionservativeanteressen«
bauen solle, eben so setztQestreichjetzt der englischenRegie-
rung das Pistol vor die Brust und bezeigt den ·Muth, es offen
herauszufordern zum Kampf oder zum Bündniß

«

Diese gleiche Erscheinunghat .aber auch gleicheUrsache.
Nur das Lokal unddie Staaten haben sich verändert nicht
die Tendenzenund die politischenAbsichten.

Ganz so wie Oesireichdamals genöthigtwar, Preußens
Selbstständigkeitanzugreifen und es bis zur Rückkehrzum
Bundestag zu drängen,weil Oestreichnicht bestehenkann,
wenn an seinen Grenzen ein Staat auf nationale Sympathieen
sich stellt- ganz so ist es jetzt genöthigtgegen Sardiniens

Selbstständigkeiteinzuschreiten.. Denn an Sardinien ist eben.

so die italienischeSelbstständigkeitund Wiedergebuit geknüpft
wie an Preußendie deutsche»Ganz so wie Schlesivig-Hol-
stein damals die Macht eines vollsthümlichenStrebens gegen
diesGewalteines Souveräns -darstellte, ganz seist Cztztdie

Schweizdas Ländchenwo disMachtieiner Volkspo itik ein
gefährliche-sBeispielabgiebtfür die benachbartenvon Qestreich
unterjochtekystkeikx«

— «-

—

» sz

DiegeheikkieTriebkrast ist aber'»auchdiespgleicheyGanz
so, wie damals RußlandhinterdenKoulissen,die Vernichtung
Schleswi -Hvlsteinsförderteund auf die Ausführungder Bun-

dessalkkbi Cndi ganz-so stehtis jetzthinter den Koulissen-»und
fordert die«VernichtungderSchweiz und dersSelbftstandigkeu
Sardiniens- Nicht sowohl weil Rußlanddie Schweiz oder

«Berlin, Donnerstag, den 10. März IM.
Sardinien fürchtet,sondern weil es dadurch Englands poli-«
tischen Einflußauf das Festland Europas verdrängenwill.

Wie damals PreußensEhre und Wort verpfändetwar

für Schleswig-«Holsteinund die Union, so ist jetztEnglands
Ehre und Wort verpfändetfür die Selbststiindigteitder Schweiz-
und Sardiniens -

-

»

Erst vor einigen Wochen hat ein englischerMinister.
öffentlichim Parlament erklärt,daß die englischeRegierung zu
der Ausweisung der-Mönche aus der Schweiz-, woselbst diese
Unheil und Bürgerkriegangestiftethaben, gerathenhabe. vUnd
grade wird die Ausweisungvon achtMönchenjetztvon Dest-
reich zum Vorwand gebraucht, um sechstausendTessineraus«
der Lombardei zus vertreiben und so einen vollständigenFrie-
densbruch gegen die Schweiz zu begehen. -Wer sieht nicht
hierin den Stoß der wohlbedacht gegen die Schweiz geführt
ist um zugleichEngland auss tiefste zu verwunden?

— «Nichtminder aber ist es bekannt, daß schonder Vater
des jetzigenKönigs von Sardinien, Karl Albert, ein Regent
der zum Guten wie zum Bösen zu schwachwar- nur auf
Englands Rath Sardinien in einen konstitutionellen Staat
umgewandelt hat, und das Aktenstückdes englischenGesandten
zu Turin, Lord Abercromby, an den englischenMinister ist
bereits durch den Druck veröffentlicht,welchesden SchutzEng-
lands gegen jeden AngrisfOestreichsverheißt.

«

— Die Konfiskation aller Güter Xder Ausgewandertenund

Flüchtlinge,die jetztRadetzkiausgesprochen,aber ist nichts als

einsolcher Angrifs Oestreichs auf Sardinien. Denn ein an-

gesehener Theil reicher Einwohner des öftreichischenJtaliens
ist von dort ausgewandertund—hat in Sardinien seinenWohn-
sitzgenommen. Die liegendenGüter und das beweglicheVer-

mögendieser neuen Bürger Sardiniens ist somit von Oestreich«
mit Beschlagbelegt und man— kann einen Begriffdavon
machen, wie großdieseSummen sind-wenn man erwägt-—daß
das mit Beschlag belegtesunbeiveglicheVermögenaus 300

Millionen Franken berechnetwird, und bedenkt,daß der größte«
Theil der vermögendenAuswandererund Flüchtlingein Sar-
dinien ’

»

: . ; :; -

. ·
«-

-

s
.

Die Zeitungen berichtennun auch, daßder Ministerrath
in Turin zusammengetretenist und den Beschlußgefaßthabe-s

"·

Englands Macht als Hilfe anzurufen. Daß auchdie Schweiz



dieseHilfe in Anspruchnimmt»isteine bekannteTh.atsache.
-’"Unter solchen Umständendas-fes Niemanden Wiindetssnehä

men, wenn man eine großeAehnlichkeitzwischender jetzigen
Lage Englandsundssder im«Jahre-·18s50findefund
sich jedem die Frage aufdrangtzWas, wird England»t«n?
Daß EnglandnichtLiist «""»igeii·"izs-Ttvird,als,»»,

«

einen

,Schritt«sszurü« kniest-»En
«

nichten-sindsL. s

EhreiiEBIFUPLt Cis-h

Musik«-Zist«ITs Dass
Ists-H

.« vernng

äh » daß es nicht weiß, wo es sichereVe

Kriegssall zu suchenhabe.

-·s

Mit OestreichundEspdeåstehtsÆxblänksinntszußen
-

weißes schon seit langer«ZEItnlcht mehr, woran es ist, und

Louis Napoleon spielt-ein so klugesSpiel in diesen Wirken,

daß»ihnspJedergis-fürchtenund ihm-zu mißtrauenUrsachehat.
·—:'«-·Hätte-PreußensdenMuth, den wir ihm iviinschen,spso
würde es Gelegenheithaben, sichnnd-England und den emp-

päischenVölkern und dem Frieden Europas den größtenDienst
zu leisten. Ein Bündnißmit En land auijchutz und Trutz«
ein-i’genteinsämer«Prbtestgegendieaßregelnwider die Schweiz
und Sardinien wirddesmächti en Eindrueks , nicht verfehlen»

Es würde .Nichtin den. Kabinetten und ni t auf die»Völker.
aber auch aus die Zukunft nicht von geringer Wichtigkeitsein,
iveil",EnglandIlieraus lernen-würde,wie sehr esllrsache hat,
Preußens·Ma»tin Deutschlandvergrößert«zu«.sehen-und wie
es im englischenInteresse liegt, nicht wie 1850 ein«-gleichgül-,
ti er-.Zuschauer-zu,«blei.hengegenüber-EinemViederdriickensPreu-

ßen-sdurch Oestreich,sondern auch da seine Hand-—drein zu
legenund dennaturgemäßenAnschlußDeutschlandsan Preu-
ßenmit aller Macht zu stützen.

-

· Eswürde solch ein sBiindnißszeine Wohlthatstir-A
den FriedenEuropa-issein.

- Es stehtnemlichfest-»daßLouislNapoleonnur mit Wohl-«-

gefallen
das innere ZerwiirfnißzEuropaks betrachtet, und sich

scheidet-sich daher für gar« nichts, spielt «den-Neutralenund

wartet-ruhig die Zeit »ab,wo die Dinge reif genug sind »für
seinePläne. Man;muß nun gestehen-»daß-sie herrlich-fürs
ihn heranreifeir

- Engl-an
das Bündnißanbietet,«ist«esgenöthigh die schmachvolleRolle

der Freundschaftgegen Louis Napvleon zu spielen, die im eng-
i

lischenVolke mit soz roßemWiderstreben aufgenommenwird.

Jtalien und Ungarn-«Enddurch»dieblutigeRegierungGesammt-
östkeschsvollständigreis»-und»—werden-immer reifer nsoch,. sich .

beim ersten.Kanonenschnßdem französischenRetter in die Arme

,zu. werfen »Hierdurch»ist-Qestreich und Rußlandvbllaufbe-

schäftigtsunweutichcandxwird sich- seineAnastasius-itsschon«
gefallen-lassenmüssen-ds Qui-diesemBoden- iser Bundesgenosse-

franzf is Eroberungclustentgegen trat« —

»
«

England«"«seh·lt,-fder einst-,sn,.unerschöpflich.Und unermüdlich-der

- —-

. mgegen «ist»e»in--je tgeschlossenesenges BündnißPreu-v
ßens—«.mit- EnslgkidxssklVPUkQMstVSMchdurch-·Die Rechnung
diesesPlanes ; Esbeugt einem-Verzweiflungskampfezvor; setzt
delR;-USHZWUFH«-QSJMWeinexSchdankezshxichtdas heraus-
sordernde Benehmen dieses unheilvollsten aller Staaten; sder

einen-leerenTraum-Deckeln und Blatx-sübeek-Biuthäufi·auf
seinem-Weg

-

- ffflihiteäkkrsLf
« spuhijnichtkgxlkx

;

»

inter,den«"Ko.ulissen«freut, daß diesKabinette selber jetztdrauf
und dran·siud.,«d-ie»V»-erträgevon 1815 anzutastcn.. Er ent--

d ist schonsisosllkt»so-langeihm nicht-Preußean

, Handstreich Es erwirbt sich...»die»Sympathie der zioilisirten
«"3Nttti0n«eti;jåYes schütztdie Stckåten vor dem Vordringen einer-

ultramontanen Propaganda und gewinntden Anspruchauf eine

»bessek«e"S«lrllll«tsg"l11Etliva Witm ffdtzlalledem der Friejte
noch zusamnienbricht, Y-

'

—

Wir Wissen, rnärtsidies nur einen Traum, Psgeigjx
Ase » ·«il.-aIle»ZWn-i9einer ,
« « 71 .:;--thinisst YW des-ski-djiii

grkuuniemni wogt-;ais-bitten
·

e
—

k» -
«,

"
"

«

tzu Iz.
, -«;.-siiiii-sin»

:
.

—

. »Es-« re
-«r

,

fiir die niuthige Gntschlofsenheihdie in

eine große Rolle spielt, diese Träume
wahr zu machen.»
s-

·.
, . ,»

r
· .,- s »Ist-

—
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Berlin, den 95 ""Mrlrz.»
«

,. «,—-—- Auf Befehl des Königs soll zur Feder- der Rettung nnd-s-

Csenesungdes Kaisers von Oestreich aus dem nächstenSonntage-, den
13. d. M» in der hiesigen Garnisoukirche ein katholische-rund ein

evangelischerDankgottesdienst abgehalten werden, «anspweichenj

silchldieverschiedenenTruppeu der Garnison durchDeputatioiren be;
»

t)ei igen.
— Der »K. Z.««schreibtman- von hier-:. »Eine—Frage, die seit

einiger Zeit völlig in den Hintergrund getreten zu sein schien, wird

demnächstwieder aufgenommenwerden ,—— die Frage über die Or-

ganisation der evangelischenKirche; Die Konserenz des Oberkirchen-
ratl)s, die unlängstin Anwesenheit des Königs auf dem Schlosse
Bellevue stattfand, steht-damit im nächstenZusammenhange Ueber
dasE-Wtesder-Arissührtmgläßt sich vor der Hand nichts Näheres
artgehm.-;:TiUUthsod;-:viels:sist-igewißjiddaßjiwoakzwmldmrii a re ils-ts-
iinter dem Ministerium Eichhorn in Brtreff des-Sinn ozwanges,« ·

wie man es mit einein allgemeinverständlichenAusdruck nennen

kann, unmöglichgewesen wäre, gegenwärtigan einen punktirt-riß-
mäßiggeringen Widerstand stoßenwird. Bekanntlichhat Prediger
Shdow, einer der eifrigstenAnhänger der Union- und der Schleier-
niacher«scheuRichtungziigethan,«von’dertheologischenFakultät zu
Jena das Dotiorsdivlom erhalten« Zu gleicher Zeit wurde gegen
denselben bei dem OberkirchenrathseineKlageanhängiggemacht, weil
er ins-einem im Unionsverein gehaltenen Vortrage über die persön-
liche Existenz des Teufels ketzerischeMeinungen aufgestellt und-paus-
die Gefahren aufmerksamgemachthatte, die-fürdie christliche-Sitten- »

lehre aus gewissenallzu fleischlichenVorstellungen drohen würden-.
«
is« Das Appellationsgerichtin Königsberghat die Konfiskation

der Gerbiiius’schenSchrift bestätigt. - -

—

,

'

-"-— Zwifchen dem Prenzlauer- «iind «Königstl)ore,längs der

Komiminitation, soll eine .neue Straße angelegt werden. Es wird-

feruer beabsichtigt,fauf dem Gensdarnieninartt Gartenanlagen zu
machen; letzterer Plan ist jedoch mit Schwierigkeiten-verbunden, iu-
dems der Platzvdem: bisherigen Verkehr entzogen werden« wüßte«

s

. «»——«Gestern iist die-Aufhebung des Gewerbegerichts in Halle
zur Buchführunggebrachtworden. .

"

T Dem ;8. Bericht des berlinerGesundheitspflegevereinssfür
· das Z- Quartal 1852 entnehmenwir folgendeAngaben.sv Die Zahl

der Genußberechtigtenhat durchschnittlichim Quartal VIII betra-«
gen; im Laufe des Quartals sind dieiGenossengchaftendiskDtosch-«
tenkiitscheraind Buchbinder ausgeschieden Krane waren-V3Uhaåpti

,3187, non denen Llsssnr das fneue Quartal verblieben.
«

Vdnsden
KrankeniMen ..1756 in .25,644:Tagens arbeitsunfshWUTW winden-

von der bethetligtenKasse»n,«wenn.man »dieUnterstlwssklgan hear-eine
Gelde nachdem geringsten Betrage, also pro THIS-Mit 5 Sgr.- beHY

. rechnet, mindestens rmit 4274,Thim. untecitütztsV"oit1(.)·8.gzzoii-Z
ititngen, welchevon den Aerzkenunterknckzszpukdemergabensich 9

,

wegen-ihresnachtheiligenEinflusses ciu 'AS-Gesundheitoder ·an den-·
Verlauf der KrgnkheitTals überausssfhkchtAus

UNDERngle«

Th ein« —’
» » » «

- ersehen mir, daß dein Eif. Quartal ein Vorschußvon-'

e-, sszis.—ichx1tzt--Dsischland«vor.einem itsmzvftschm
«

’

«.-:.::--. arti-; IT sitz
"

15 Satz-S Ps.- entnommen: werden«mußte;Der Akt-Mitbenägkisekxf
' Its II .
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doch nnr.13,0 Thit, 23
Sän,

dasim 2. Quartatdem 3·" ein Bot-—

schußvonISZxTthsZL gr. 2 Pf. entlehnt worden war.e
. »Q- Pvlizeiberichtvom-I. März-- Arn-S. d.- M.,-.-fri»ih«nach 7

lilsr,«,eutsi,gi·1din dem Hause deszKaufmanns Walburg«Munz-str.28,

Feuerlärun Nachdemnemlich im- exsten-s-.Stockzve·rte»,in,einer Koch-
mscisehineFeuer an.gemacht.worden»war;z entzündensichin der sugch
dskxscSchVWsteiUführendenszlnhxbhreder Ruß.- Der Brand ward
diktshdkeHansbelvohner,"mnnd ohne-daßweiterer Schadens entstand,
gedame l-- - «

"--· ..

«

-: : : -

.« -.s-.-:;.«
«

.-
"- -

I-· f.(JljtellngsIz-Vkkas)sss
Marbu- .. »DeinsPreteiivt.Thierich-«der-tm nächste-IISPFUMM

ha"lbjahr«.Vortewngexiilbex ,,römische»Geschichteans der-Zeit des-

Kaiserthuinsfhalten wollte,-ist die dazu erforderlicheGenehmigung
nicht ertheilt worden. ..

« » »
.

, -;--.

Ntanuheim.- Gewinns ist den«-der Anklage des Hochver--

rathsfreigesprochem dagegen wegensinke-Jungens Stykxmg
der Ruhe und Ordnung zu zweimonatlicher Festungsstrafe
verurtheilt und die Vernichtung des inkriminirten Buches an-

geordnet.
"

.

,

Wien, 8. März.- Die ,,östreichischeKorrespondenz«bringt
einen Artikel, worin die-dein Qestreich bei der Pforte»Wkchgcfetztm
Begehren genau speziszirtzwerdengDieselbensind: Wiederherstellung
des früherenZustandes in- Montenegro und Einstellung der Feind-
seligkeiten.—- Jnternirung der politischen, in der Armee Omer Pa-
scha’sdienenden Flüchtlinge

—- UngestörterBesitzOestreichsvon Klek
und Su«tor"ina. —«—.«Beschutzlmg-der Christen in Bosnien und »der
Herzegowina —.sWiederherstellungsdesssprozentigenZoiles in·Bos·-fs
nien und der Herzegolvinaim Verkehr mit Oestreich. —- Geldentk

·

schädigungcuan Privaten im- Betrage von beiläufig 4"Mllli«ofnen"
Piastern.

« ·"««-’T
«

(Tel-. DepiJ

s«

«

MWIHI DjeTKätser besiiWef·—5ch«bekeits"d"sn ganzethaTübeY«

außer dem Bettes-stehenam,-4-««zeigte·er·sicheisnigezskugenblickeam

Fenster und war bereits im-Stande, der Messe in der Josephs-
Kapelle der Hofburg beiznwo nen. Die Verletzung»welche das
Messer—-Oes——-Mürders-.ihmbei rachte,--«-ist.weit-«erhebii»che"rsspelvesety
alsginkan.-anfmigs-sssfiäezikgest?hen-:-geneigtuwar;jDor Weit

.

vwen-

dkeeifgkhxvmvunidetxktainr Schädecivmtiktvodas: NteFet-««ab«glitst·datin
s

am Halse und in der Nähe der Achsel.«(Daßsders«STtoß-smitgroßer
Stärke und- Heftigkeitgeführtworden, zeigt die noch,jetztnicht voll-

ständiggehobeneLähmungder Sehkraft, welcheaus eine wesentliche
Erschütterungdes Gehirns schließenläßt,und dieHalswunde brauchte
nur um ein weniges tiefer zu sein; sohätte sie unbedingt den Tod»
zur Folge gehabt; am tiefsten, wenn auch an· sich am ungefährlich-,
sten, war die.;Flchselivunde:

·

1.. -"
-

.;.»UggeijxiiikFast täglichhört inanjvon Hinrichtungen von.

RäubeijsundBrandstifterurs-— Am 3. wurden in Pesth Vin poll-
tische.Gefaitgeite,darunterProf. Juhbal, hingerichtet, drei durch den

Strang-,j einer-s durchPulver-’uiid«Blei. «Während der Hinrichtung
stand die ganzeGarnison von PesthHOfen«injBereitschaft.«In der, ,-

zunächstder Hinrichtungsstättegele.Wen UellöepKaferne waren Ge-!

schützemit brennendenLunten au?estellt. Doch ging alles ruhig
vorüberg.I-—.«Esheißtz«daß-;Madarag,beedemVnspch überldie tür-
kischeERNST-.NachUNLLCMzit«gelangenlgefangeirgetiommenworden

sei- —- JU Tenlasivav wurden-zwei Räubers-in Ermangelung eines

Scharxichterserschossen·»-
- -—

.

,«. »

chweizs Der VstkelchischeTtllppenkordon-von""-Luganound«
Komerseeist in den letzten,Tage-n«iviederbedeutendverstärktworden-,
so daß VMT Zum ethT 15--00.0Mai-M vaNgehimftsein«sollen-«-
Moden-, Ungar, TDMTUnd Zengregorios»alsProklamationsverbreiter«»
Mazzinis verhaftet—,s

«

ENDmeme yBimdesrathdem Generniauskoalt-J
zur Anklage überwiesen.-«-·?7:Die.»»,,,N.Zusi- FvgkmjmmxxszPie-
THCWJ Matt-WitM Um NOT-Zeltdiss- WaikünderAnfstandes

«

nicht
VII-sinkt gewesen-.durch euren aus Turm dankten Bei desselben--
bewiesckkEVEN-;welchenIMM;«b.,e,.1..·e«inemder we·gei"i·de«r·Waensendung
Nach«

tPUfchÆrhoethastetenFklkchtlmgzdgefunden «

Ä
«

:

Paris;«7kMakz.--Inder-hier bestehenden-—km m Kapell-
wurde heute emscoanrgeuesdienstfür-die Rette-;

«

·

Oestrkichwgth THITTJZDZV-Mkk1istkkiikmhat« ei bkm wiener At-

I ;i«- Tuns-:
·

des, aners von;,.».k«m
seine

. .

tentat daraus gedrungen, daß besondereVorsichtsmaßregeinfür die-«
persönlicheSicherheit desKaisers der Franzosen getroffen werden-.

Der PolizeipräfektHi-. -Petri,· ein «Korse,hat zu dem Enderine Stig

cher be,-.itsivach e ·organisirt,swelche aus qunfzig -muthigen"entschlos-
senen Kosten besteht",-wovon je die Hälfte"bei Tag und Nacht im

Dienste".·steht..Sie bewachenalle Eingängeder Tuilerien und beob-

achten scharf jeden, der aus- und eingeht: So soft der Kaiser aus-

fährtzsbegleitenihn mehrere dieserKorsen zu Pferde in eitligerscssnnvv
fermingund sgerstreuthedochso, daß sie Jedermann, der sich dein
Kaisernähernwollte-, im«Augebehalten-- Sie sind mit Dolchennnd
geladenen Pistolen bespsfiktehUm Jedem-der gegen den«-Kaiserdie
Hand-zu erheben Mletlc specier sollte, unverweilt?niederzustoßenx
Wenn vers-Kaise? irgend VIII Theater oder eine öffentlichesAnstalt
besucht-,sind die-Korsen dort»im voraus so· aufgestellt,- um jeden-
Versuchkeines Attentats unmoglichzu «-machen.Dieser Sicherheits-
dienst·«bestandtheilweise schont vor dem Staatsstreiche (2. De--

zembers) zur Zeit als die- parlamentarischeKoalition mit deri

Idee umging,-sichder Person des Prinzprasidentenzu bemächtige-m-
Hr. Pietrishat ihn jetzt mit einigen Verscharfungenreorganisirt.ss
So z. B. dürfendiese Korsen nicht zulassen, daßjemand dem-Kai-.

.ser sich»nähere,um ihm Bitt-gesuchteeinzuhändigen."
-.-Triest, 7.-März. Der britische Dampf-er ,,Furi)« ist Fmitx

Depesrhenfitr die englischeRegierung in vier-Tagen von Malta-hier
eingelan"fen.-« .

-

«
.

(Tel. Dep«)
Windrtd, 4..März. Das Gerücht von einer bevorstehenden

Suspension, vielleicht Auflösungder Deputirtenkaminer, erhält sich-
« «

«
.

-

.

(Tel. Dep.)
«s".Konstantinopel. Der Schwager des Sultans, Fethi Pafcha,"

ist zunidHandelsminister ernannt worden« «—«-·Das Metallagio ist im

Steigele begriffen;«
«

.

.

-

-

—..-.«----Turin,s«4.—-März.-Safsi, der Freund Mazzinis«,sveröffent--s
licht in einem hiesigen«Bla.tte einen Brief- its-welchem er zugiebt,
mit M. die Proklamation vom 6.« Febr; unterzeichnetzu beiden-k—
Heute langte hier die Nachricht an, daß in Mantua-—wieder drei

Hinrichtungenstattgefunden haben; die Namen der betr. Perso-
"

nen sindnkzsihxrsijjjmenari aus Ver-michs Opera eins Brescia I

undszdexzskoszisftichveksxfzsie W"" fang fandssstttchisdez
Stranges statt. s. z

"

. London. Der englischeGesaiidte für Konstantinopel, Lord-
Stratford de Retcliffe, ist bereits auf seinen Posten abgegangen.

"«

Die ,,Times'« richtet an die ofsizieliedeutsche Presse folgende-z-
W.orte: »Wir wollen die sinnlosenSchniäl)1ingen»nichterwiederm
die inder letzten Zeitt von einem großenTheile der ofsiziellen deut-·
schen Presse gegeii-.««uiisereInstitutionen, gegen unsere Politik und-s-
Gesellschaftvorgebracht«wurdeit.««Was immer dieBeweggründedie-III
ser unfreundlichen Produktionen sein mögen,so,haben siedoch nichts
die Ehre gehabt, in diesem Lande veröffentlichtzu werden,-und«sind-?
dieser Ehre auch nicht würdig-- Uns kann vergleichszveisewenigs-
daran Tgelegenssseinjsswelch-außergewöhnlichkzsehleruns Vonwentjetchd
zixxtäuschendendeutschenVolke zur Last gelegtwerdem so lange nur

britische Regierung ihrr innigen sFreimdschaftsbeziehungenmits»
RußlaudnndFrankreich-erhältDie deutschenStaatsmänner dage-;"««’»
gtsssolltienerwägenj-obs«sie, in der Mitte zwischen den vorwiegerkgs
den Kräften der östlicheuund westlichen-Staatenstehend»denGeboOjkz
ten derVernusnsthnnd;einer-igesun36n’zPolitikijgenyzveznsijsiedie»
Stützeschivächeit,7die sie-«offen ih et Veibindling mit England ge-;

fund-enhaben. :Um»den«Fall- »wir-erjgegen nns-vdrliegt- gleich-in
th" störkstenAusdrücken aus einander zusekeni »so behauptet und-»

« gubt man in vielen zGegendendes Festlandes, daß es uns eing,
Vorgnügetiigewährtkeine Menagerie von lüchtlingenzuhalten,»3—;»:.«
wilde cease-sem- inis-—ReisweijspeiessevesYekbrechengjfähigsing-
die wir in

sedeupACngeinckglåslaMnxkännesxzuns aus«irgend einem

beliebigenPunkt-etc eftlan s« treten anznzetteln«oderMord-
UMM zu begehenesjmarrssgläuth«-VLfG'gs-fähi1ich"en-Thiere werden

VPYIIVSMenglischen-Adelgehegt »undgenährt»;s».nm«alsWerkzeuge
-

fo dessewdeftrllktipksfksekmnmRiemen-. fa. daß-jedesvon Kon-
ltailti opch bisj Lissabon—,»,v«ezr.;ucht3e,soder kvollfåk)rte»Verbxe-hen,xdemfss»

"gzi.;.We s reiben sei,-dgss ununterbrochenMLdndon

Sitzung hält, um diesevgeheimnißvollenPerschwörungenundf



s--

s

sie-» «w« «"f.:-ks"«-’
«

W aw-
""

»s-«
-- Is-

—« 00

blutigen Ausbiüche zu leiten. . . . Wenn dies inder That der

Fall ist, wem haben wir- für diese Zustände zu danken? In wel-

chem Lande wurde diese Legion Mordbreienergezeugt? «-Wer hat
sie geschaffen,großgenährtundszziirEmpörung Und Izu-Verbrechen
getrieben?«·tsDas sei, meint hier die Tiiiies, nicht Englands, fon-
dern der-fremden Staaten Schuld oder Unglück.). »Obwohl
wir die Flüchtlingebeiuns beherbergen,so ist dem englischenVolke

nichts fremder-. als die Meinungen und Gewohnheiten dieser Bande

ungeladener Fremden Glauben etwa diese ausländischenJourna-
listen, die über die Anwesenheitihrer eigenen, vom Gesetzeverstoße-
nen Landsleute in England Klage führen, daß das Leben eines

Flüchtiings in diesem Lande etwa ein beneidenswerthes ist? --Möch-
ten sie sich doch darüber nicht täuschenlassen! Diese unglückliche-
Klasse von Geschöpfenlebt zumeist in schnuitziger Arniuthxsißt das
Brod fremder Leute, wenn sie überhauptwelches bekommt, gleichsam
versunken unter den stüruiischeuWong dieser riesigen-Hauptstadt,·
ohne St)iiipatl)ie«von« Seiten des Volkes,«unter dein sie wohnen,
ohne«irgend etwas, das ihrer Eitelkeit oder ihrem Ehrgeize schmei--
cheln könnte. Ihre Strafe ist Verbannungunter der herbsten Form;
doch dieses Exil gewährt ihnen Sicherheit und persönlicheFreiheit,»s
deßhalbnehmen sie es als eine Wohlthat an. Aber die Gegenwart
dieser gefährlichenAgitatoren, heißtes, ist eine fortwährendeLockung
zu Revoiutsionen auf dein Festlande. Nun wird: man dieses Blatt
kaum einer Vorliebe für Kossuthoder Mazzini beschuldigenkönnen:
aber bei geringer Erwägung wird es sich zeigen, daßdiese Personen
wahrscheinlichviel unschädlicherhier als anderswo sind, nnd daß,
wenn fie ernstlich beschäftigtsind, irgendwo Unheil anzustiften, das

Erste,- was sie thun, darin besteht, daß sie Eiiglaiid"veriasseii. Der

letzte Ausstand in Mailand ist ein schlagender Beweis für diese Be-

ersging wie wir erfahren haben«««d"eshaibweg,—weil ihm seine Ver-«
bündeten auf dem« Festland vorstellten-«so lange kk in England sei,
sei nichts anzufangen. Zu jener Zeit war der Plan zum Aufstande
nicht ganz fertig. Er ging von England weg, um ihn aiiszuarbei-
ten.... Um solchemUnglückevorzubeugen,sollten die fremden Re-

gierungen darauf dringen, daß England die Flüchtlingefest bei sich
behalte, nicht aber, daß es sie fortjage. Wo anders haben sie auch«
so wenig Einfluß-? Jn der Türkei macht man sie zu Paschas und

stellt sie an die Spitze von Armeen. In den Vereinigten Staaten

ermuthigt inanTsie durch Volksshmpathieen, durch Geldsammlungen
nnd selbst durch Regiernngsunterstützung.

I« In Englandmögen sie
im·-Geheimenschädlichsein; aber sie sind machtlos, nnd einer Ver-

— folgung von Staats wegen ausgesetzt, wenn sie die oberste Pflicht,
das Landesgesetzzu achten, derletzen.««

MarttgängigerGetreidepreis zu Lande, v 7. bis 9. März.
"""" «

Weizen. Noggen. lar·Ger-ste.l Pfensz
Dat.
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Medic Gast-, den 9. t thlr. 20 sgr., auch 1 thlr. ti- sgr. Z vf.; Ersen.

den"7. 2 thlr. 2 sgtc 6 pf.; d. 9. 2 thlr;; das Schock Stroh 9 thlt-, auch
8 thlr.; der Zentner Heu U sgr., geringere Sorteauch 19 fgr; Kartoffeln
der SchessetN sgr.«6 pf» anch 25 fgr. s pf» mehemveis 1 fgr. D pf.
auch 1 ur. s. pf- .

»

VerantwortlicherRedakteurHermann Holdheim in Berlin.hanptnng. Mazzini verließEngland am L. oder 3. Januar, und

» Generalversammlung sz
;-

der T·ischl«ergesellenfchafst
Soinitag.. 13. d-. .M.,-:«Nachm. 4 Uhr, findet ans ider Herbergxspvifi

Wahl von 2 Depntirten statt.
buch unbedingterforderlich.

Zur Legitimation ist das Qiiittungs-
BarteL Altgeselle.

clympisoiierBusens r. E.
-

""

; FriedrichsstraßeNr. 141 s.

"

«

Donnerstag, den 1"0. März: ZuniErstennialenach

seinerHerstellung:Grund tours de force Inst-il-
Tleux par le «jeune

Isasrtxisw Los-Wen
joontkedanse franpajse oh costiiines gakele imle

sautzi«0aisx1«v.pak hatt scuyeksL großen
»

·"afrikanischenStraußn

Benz,

geritten und Von 3 Beduineu in Nationaltrachtzu Pferdeverfolgts
-

Freitag den v11. März:Vorstellung. «
·

-

. Cz Nenz,».Di"rettor.",

.

; . Berliner sCirjcuskTheatenz
—

»HeuteDonnerstag: Große Vorstellung
«

der Arabet tu Pro-
duktionen der Zauberei sdesxProfessors C. Töpfe-r. Anf.—7»Uh«r.
—.-

Dame-ist nzschen vordeu Feiertag-m Avfs".8..Uh
x - s.

s »
-s '"

Verlag von Theodor Gehn-am

Freitag, deu’11."M-"irz, tm MehlhuufetiLettes
«

k:
"

»
» Ausverkanf fvon Fette.·»«Um«schnell-zn3räismieu,vwkayfefieksdiis P’ nd gute Wasch-S«eife

zu 2 sgr. Klosterstn III, 1 Tr."
"

Die Schuh- und Stiefelfabrit von C. Heiser, KarlstraßeIT
empfiehltHerrenstiefel von l thlr. 15 sgr. bis 2 thlr. 15 sgkz in

g—rö—ßterAuswahl und modernster Facoiu

Dauerhaft gearbeitete Möbel werden billig, aiich auf inonatliche
Abzahlung verkauft. MarigrafenL 14 beim Tischler Eppekz

IaquakdsAcaschiuem
—

. 200r, 400r nnd «600r einfache und doppelte, auch Daiua Vorneh-t-

tungen sind zu haben bei Neumanii, Molkenmartt 6, 1sTk.
Für W·eber!4 UZ br. Webestühle,1600r u. 1400r MaschiTie
ne—b—stVorrichtungn. Blätter bill. z. Verk. Krautsgasse3 bei Ecke.

Etwas Vorzüglichesvon CubasCigarrem Si Mille 14 thlr. empf.
»

C. Siechen, Burgstr. 7 kalte Post)..
«

Die höchsten Preise für getrageneKleidungsstücke,Pfands
Uhren, Gold und Silber Mün en, zahlt

ch

—

«

s

ofeiifeld, Molkenmarkt 11.

, Oranienstr. 48 sind 2 Schlafstellen zu vermieihem
Ein tüchtigesgesundesMädchen,womöglichvon Außerhalb,findet

zum 2· April einen Dienst für Alles. Nähere-SAlexandrinenftr.Isl-
3 Tr. links,«Klingel-linis.

«

fEine ordentlicheFramwelchegeneigt ist ein Kind an die BTiiTt
u. gleichzeitiggegengute Bezahl. in elterlichePflege zu iiehmw- woll?
i., d. Cxped..d..Z., unt. U. ic, B. ihre Adr; u. Bedingungen- abgeb.

,

, Metalldrücker werden verlangt bei-Schinder- —

R

Jtahlarbeitez auf Bügel, verlangt Kerwiem Stalllchreibetstr.322

EinsiLanfburschekann sich melden, in der szSeiDeraarenIabrihs
--

«

«

«

.

»

· «" «

««"..G.rbße«Mgeukirchgasse26.
schenarbeiteriniienfindest dsUernde

« »

— -«-.- A« Römert. -

er in,«

fGeübte Danienta
Jüden"str.22. .

von. .

Kommandantenstr·T.


